
MITTWOCH, 30. JUNI 2021 Grenz-Warte 21

Das „Duo Revelio“ mit Anissa Baniahmad und Jesse Flowers begeisterte die
Freunde der Kunst in der Oberviechtacher Stadtpfarrkirche. Bild: wel

Karl und Maria Pösl freuen sich, dass mit dem Monat Juli auch ihr Lichtspielhaus Oberviechtach wieder seinen Betrieb aufnehmen kann – nach fast einem Dreiviertel-
jahr Zwangspause. Bild: Portner

IM BLICKPUNKT

Änderungsantrag
für das Bürgerbegehren
Oberviechtach. (mp) Die Initiato-
ren des Bürgerbegehrens gegen
Flächenfraß haben bei der Ober-
viechtacher Stadtverwaltung ei-
nen Änderungsantrag einge-
reicht. Wie berichtet, hatte der
Stadtrat das Bürgerbegehren in
seiner Sitzung am 21.Mai als un-
zulässig abgelehnt
(www.onetz.de/3256238). Die da-
rin verwendete Formulierung ei-
ner „ortsnahen Randlage von
Oberviechtach“war als nicht ein-
deutig genug eingestuft worden.
Wie aus einer Pressemittei-

lung hervorgeht, die Hildegard
Bücherl als Vertreterin des Bür-
gerbegehrens der Redaktion
übermittelte, sei dieser Passus
nun präzisiert worden. Danach
lautet die aktualisierte Fragestel-
lung für das Bürgerbegehren
nun: „Sind Sie gegen weiteren
Flächenfraß durch Solaranlagen
auf landwirtschaftlichen Flächen
in ortsnahenRandlagen in einem
kreisförmigen Gebiet mit Radius
2,3 Kilometer um den Mittel-
punkt am Maibaum auf dem
Marktplatz von Oberviechtach?“
Damit wollen die Initiatoren des
Bürgerbegehrens nun trotz der
Ablehnung des Stadtrates die Zu-
lassung eines Bürgerentscheids
erreichen.
Bürgermeister Rudolf Teplitz-

ky bestätigte gegenüber der Re-
daktion von Oberpfalz-Medien,
dass der Änderungsantrag im
Rathaus eingereicht wurde. Die-
ser werde nun, ebenso wie zuvor
auch das Bürgerbegehren, auf
dem Verwaltungsweg geprüft.

Konzertabend beendet Durststrecke
Kultureller Neustart bei Freunden der Kunst – Klangreise vom Barock bis in die Neuzeit

Oberviechtach. (wel) Unter anderem
mit Klängen von Bach und Mozart
ist die Corona-Zwangspause bei den
Oberviechtacher Freunden der
Kunst beendet worden.
„Nach der langen Durststrecke

freuen wir uns ganz besonders auf
diesen ersten Konzertabend“, hieß
Vorsitzende Monika Krauß die Gäs-
te in der katholischen Pfarrkirche
willkommen. Endlich könne man
wieder wunderbaren Tönen lau-
schen und Musikgenuss erleben.
Ihr Dank galt Pfarrer Alfons Kauf-
mann für die Überlassung der Kir-
che, denn „es ist nicht einfach, für
Kulturveranstaltungen in Corona-
zeiten einen Raum zu finden“.
Mit dem „Duo Revelio“ gastier-

ten zwei Musiker, die Preisträger
vieler nationaler und internationa-
ler Wettbewerbe sind und im Rah-
men der Bundesauswahl Konzerte
Junger Künstler mitwirken. Anissa
Baniahmad spielt auf ihrer Flöte re-
gelmäßig an der Oper Frankfurt.
Auch beim Deutschen Sinfonie-Or-
chester Berlin, den Bamberger Sym-
phonikern und dem Ensemble Re-
sonanz Hamburg wirkte sie mit.
Jesse Flowers bestritt mit seiner Gi-
tarre über 20 Kammermusikkonzer-
ten in ganz Deutschland. Auch in
New York, Los Angeles und London
gab er schon Gastspiele.
Beim Auftritt in Oberviechtach

spannte das Duo einen Bogen von
Johann Sebastian Bach (Sonata in e-

Moll BWV 1034) undWolfgang Ama-
deus Mozart (Sonata in C-Dur K330)
bis in die Neuzeit. Von Fernando Sor
ließ Jesse Flowers auf der Gitarre
Variationen zu Themen aus Mo-
zarts „Zauberflöte“ erklingen und
bekam dafür viel Applaus.
Den Abschluss des Konzerts bil-

dete die Geschichte des Tangos
(„Histoire du Tango“) des Argenti-
niers Astor Piazzolla. In jedem Satz
wurde musikalisch aufgezeigt, wie
sich der Tango von seinen Anfängen
bis zur Gegenwart verändert hat.
Mit viel Applaus wurde den beiden
Musikern gedankt. Dieser hoff-
nungsvolle kulturelle Neustart der
Freunde der Kunst hat die Lust auf
weitere Veranstaltungen geweckt.

Wieder Leben auf der Leinwand
Wenn im Bayern der Kinowelt
ermittelt wird, wird’s meist
lustig. Kein Wunder, dass diese
Filme unbedingt auf die Lein-
wand wollen – denn dann
strömen die Zuschauer. Und
so beginnt die cineastische
Nach-Pandemie-Zeit mit
„Weißbier im Blut“.

Oberviechtach/Schwandorf. (td) Nicht
nur dem Ehepaar Pösl, das das
Lichtspielhaus Oberviechtach am
Marktplatz betreibt, fällt mit der
neuerlichen Öffnung der Kinos ein
Stein vom Herzen. Volle acht Mona-
te, seit dem 2. November 2020, dau-
erte die Zwangspause, in die die Ab-
spielstätten geschickt wurden. Im
Landkreis Schwandorf hat das au-
ßer der Stadt Oberviechtach noch
Schwandorf, Nittenau und Burglen-
genfeld betroffen, wo sich kleinere
und größere Kinos befinden.
„Wir sind zurück,“ jubeln die

Pösls auf ihrer Homepage
kino-oberviechtach.de mit Blick auf
den Juli. Ab dem Freitag dieser Wo-
che, also dem 2. Juli, steigen sie wie-
der ins Angebot ein und setzen da-
bei in der Abendvorstellung auf die
Krimikomödie „Weißbier im Blut“
mit dem Kabarettisten Sigi Zim-
merschied als ständig alkoholisier-
ten Kommissar und Luise Kinseher
als üppigen Kellnerin. Es geht um
eine Leiche auf einem Bauernhof
und das Liebesleben des unortho-
doxen Ermittlers – und wer mehr

wissen will, ist im Lichtspielhaus
Oberviechtach gut aufgehoben. Am
Wochenende steigt dann am Nach-
mittag als zweiter Film noch „Cat-
weazle“ mit Otto Waalkes ein. Auch
hier geht’s natürlich amüsant zu.

Ohne FFP2-Maske geht’s nicht
Weniger lustig und eher eine
Pflichtübung ist der Umgang der
Kinobetreiber landauf, landab mit
den Hygieneschutzbestimmungen,
die staatlicherseits an die Öffnung
der Häuser geknüpft wurden.
„FFP2-Masken sind Pflicht,“ betont
Maria Pösl – eigentlich auch wäh-
rend der Vorstellung. Trotzdem sei
unter dem Film „der Verzehr von
unserem kesselfrischen Popcorn so-
wie einem Getränk erlaubt“. Beim
Karten-Kauf müsse, so Maria Pösl,
der Name und die Telefonnummer
hinterlegt werden.
Natürlich kann nicht jeder Platz

im Saal besetzt werden, Abstände
sind gefordert. Ausnahmen sind
möglich für „zehn Personen aus ver-
schiedenen Haushalten, die als

Gruppe zusammenhängende Plät-
ze/Tickets buchen,“wie es die Nitte-
nauer Kinobetreiberin Christine
Mauerer auf ihrer Homepage
kinocenter-nittenau.de erläutert.
Ansonsten gelte: „Bei Platzreservie-
rung und Ticketkauf werden jeweils
beidseits zwei Sitze automatisch
blockiert, um den Sicherheitsab-
stand zu gewährleisten. Jede zweite
Sitzreihe bleibt frei.“ Bei einem Ti-
cketkauf an der Kinokasse, würden
die Kontaktdaten (Emailadresse
und/oder Telefonnummer) notiert.
Die Datenerfassung könne auch
über die Luca-App erfolgen. „Bei on-
line bezahlten Tickets sind die Da-
ten automatisch erfasst,“ so Christi-
ne Mauerer.
In Nittenau setzt man übrigens

auch auf das Zugpferd Sigi Zimmer-
schied, dazu gesellt sich „Catweaz-
le“, „Peter Hase 2“ und der Rache-
Thriller „Nobody“. Am Wochenende
steigt dann noch der Animations-
film „Yakari“ ein, in dem es um ei-
nen kleinen Indianerjungen geht.
Filmisch ganz anders aufgestellt

ist das Lichtwerk-Kino in Schwan-
dorf, das in seinen zwei Sälen in
den Abendvorstellungen die Komö-
die „Kings of Hollywood“ und den
Thriller „Der Spion“ ins Rennen
schickt. Der Nachmittag gehört der
Fortsetzung von „Peter Hase“ und
den zwei Animationsfilmen „100
% Wolf“ und „Clara und der magi-
sche Drache“.

Zum vierten Mal „Filmnächte“
Ein weiteres Schmankerl hat man
in Schwandorf noch in petto: Das
Open-Air Kino im Stadtpark. Die
„Filmnächte an der Naab“ verwan-
deln vom 22. Juli bis 15. August den
Stadtpark zum vierten Mal zu ei-
nem der schönsten Open-Air Kinos
in der Region – mit einem ab-
wechslungsreichen Film-Pro-
gramm, zu dem auch die „Rocky
Horror Picture Show“ gehören wird.
Und auch der niederbayerische Pro-
vinzpolizist Franz Eberhofer
kommt nicht zur Ruhe: Zu seinem
„Kaiserschmarrn Drama“ lädt er En-
de Juli ein.

HINTERGRUND

Amüsante Ermittlungen in der Provinz
Gleich zwei Krimikomödien aus Bayern
sollen die Zuschauer ins Kino locken.
■ "Weißbier im Blut“ (ab 1. Juli): Der
Duft von Kuhfladen weht über dem
Holznerhof, als Kommissar Kreuze-
der (Sigi Zimmerschied) den Tatort
betritt: In der Scheune unter dem

Mähdrescher liegt – in seine Einzel-
teile zerlegt – eine nicht zu identifi-
zierende Leiche. Nur sehr widerwil-
lig macht sich der einst beste Kom-
missar Niederbayerns an den Fall,
denn inzwischen verbringt Kreuze-
der seine Zeit statt am Schreibtisch
lieber im Wirtshaus.

■ "Kaiserschmarrndrama“ (ab Ende
Juli): Der niederbayerische Provinz-
polizist Franz Eberhofer kommt
nicht zur Ruhe: Ein ermordetes
Camgirl fordert Aufmerksamkeit,
sein Partner sitzt im Rollstuhl, Susi
ist mal wieder eigensinnig und da-
zu noch eine Biker-Gang!

KURZ NOTIERT

Fragen rund um Vorsorge
und Betreuung
Oberviechtach. Der Betreuungs-
verein Schwandorf bietet am 15.
Juli eine Außensprechstunde an,
die sich mit Fragen rund um das
Betreuungsrecht sowie zum
Thema „Vorsorgevollmacht und
Betreuungsverfügung“ befasst.
Eine Anmeldung ist aufgrund
der Corona-Situation erforder-
lich unter Telefon 09431/56000-
97 oder per E-Mail info@betreu-
ungsverein-schwandorf.de. Es
handelt sich um Einzelgesprä-
che, die Teilnehmerzahl ist auf
sechs Personen begrenzt. Das
Angebot richtet sich an ehren-
amtliche Betreuer, Interessenten
für diese Aufgabe sowie Land-
kreisbürger, die sich über eine
Vorsorgevollmacht informieren
möchten. Die Außensprechstun-
de ist von 15 bis 17 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses.


